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3cb bin ber Süfteler ©cbreier

Unb tatbe bem 33unbeêtatb,

Safj er bei ber ©tref agefdjidjte

fjcft fdjüfce unferen ©taat.

Sie ^BiuSrjereinler fmb ©djroeijer,

3m eibgenöff'fdjen SSerein

©o âdjte unb tapfere unb fütjne

Saum merben ju finben fein.

Sie baben ^nttiatine
Unb tennen beê SMïeê SEBot>l ;

©ie nebmen bie päpft lieben granfen
Slodj immer gerne für ooQ.

^nfoorffdjreifien î>cs Jüferafen ^ptegeCfedjfer an ben 'gSefeorofogen

$amief ^iffbirnidjtmeljr.
Sieber greunb! Scadjbem Sir ber SBortfabafc für ©eine SBettetbericbte

auêgegangen ift, fannft Su eê ja im ©eptember etroa mit folgenbem oer=

fueben :

Slnfangê nicbt ganj blauer §immet, fpäter noeb meniger blau.

©ituation raefentlicb, ©onne unroefentlidj.

ïenbenj ju foftenfreier Scadjfpüblung aufgehängter SBäfdje.

Ungefähr fo oiet SBolfen, roie englifche firiegêbeticbtêlûgen.

&immelëanfid)t à la ©trefa für ben SSiuêoetein. 3îegenfd)irm=

fabrifantenroetter.

fieineSefferung, fo lange noch Unterfdjtiften gegen ben ®rjiet)ungë=

fefretär feblen.

§ 1 1 '/2. ®ê roitb fortgeregnet.

Sluê ficht auf furjete Slbenbe, roo man ftd) übet ben §immel nidjt ju
ärgern btaudjt!

#err geufi. 2lbie, Sßerebttifti, i oetteife

grau Ctabttittjtet. 3a bitti, iej etft unb roohin au unb rootum?

§ett geufi. 3n en ßrbroinfel, roo'ê tei SEtamroap git. SM euë d)a me'ê

ja nümme uêbalte. S'3ptige ftnb Sramroatj=ï)îoniteur, b'©uppe ift
oerfalje, roil b'fiödjin ôppiê tramroapir hätt rolle gbört, ftatt guete"
feit me: SBänn fahrt bet etft? 3)'Gbinbt beufebeb eim ftatt fût'ê
©patbäfeli, ©elb fût'ê ïramroapbâfeli.

grau ©tabtrldjter. SBil mr grab beoo tebet, meineb ©ie roüttli, me müefj

10 SRappe jable für baë 33ifceli oom innete ©ee
$err geufi. 3eS l)atë °'e au SBüffcb ©ie, i ban. uê SSetbätmtet

mit bem (ftänb tjüt s'9iad)t en eifad)'ê SDlitteli uêg'funne, bafj alli
£üüt nod) em glpdje SHäfj bibanblet roetbib. 3ebe gabrga|t tteit

en ©ttid um be £alê

grau Stabtrldjter. 2lbet Jgetr geufi

&ttt geufi. Sluêtebe lab! - roo gtab e fo lang ift, roiä fnni gabrftredi.

Shjm SJftnge fdjlabt be jlonbufteur baë §öljli in S3obe:n=ine, roon

am anbere (fnb oom ©ttid hanget fobalb be ©aft ft) ©ttedi

abg'fabte bät, rifst'ë e a bet ©utgle, gbeit en ufern SBage unb et

johlt pro SJletet ginau, fo root er g'fabre ift.

|nt 'gâeadffnug.

Heureka 1 (fin 9îeifebanbbûd)erberauëgeber gatantttt, jebe fd)lcd)te

obet untentable SBirtbftbaft in bet ©djroetj butd) baê auêgeseidjnete ©eheim-

mittel Eau de »Lob« füt 20 gt. gut unb tentabel m machen.

%vi5 einem 'gtofariafs - Jörnen. ^
fejfor: SBo fann alfo eine SJetttetung nidjt ftatt finben?

ftanbibat: Sei ben bieêjâbtigen © p i e s e r S3ieler= unb iS enb
l i f e r ¦¦ Stauben

Srübeli: 3 djo S^r nümme tecbt sütitüütfdj, ftt i uf bt Uuêftetlig

ä'Slütnbetg gfn bi. SBie feit me=n=ie| au eim, roo e fo tedjt, e fo

Sdjübeli: Oeppe feuroohl?

Gruben : 9lä nei, baê djönneb îlnbeii alë gütibietet au fn. Slei,

c jo ftifd) unb pbel roenn me ne fo über ad §ääg fpringe mödjt

®djäbeli: ©pringinëfelb?
Xritbeli: Slei au! SBenn eim e fo e Saft oom §ol§ ift unb me roirb

benn nüb öppe frädj, abet e fo fpner (Stjraft biroufît, e fo bujaglidHitanifcb,
bafj me mit aüe ©djroietigfeiten nu g'fättetle djönnt?

©djübeli: Sltja! Oeppe STCeifterloê?
Stfibelt: ©äb roitb'ê roobl fn!

c2?5= $iffienrâff)fef.

2luê ben nadjftebenben 47 ©üben follen 15 SBörter gebilbet roerben,
beten îlnfangë* unb dnbbudjftaben einen Kämpfet unb feine %\o\ benennen.

ard au ba bam bei bl bir che chel ci cop de
de e e e e en er er gi kra kn II Ii Ii 11

lin mo mns ne ne ne o pa pi pis po ra rä
ri sce stra tat taub tis tri

Sie su bilbenben SBotte bezeichnen:

1. (line politifdje S3eseidjnung.
2. (ftnen gütften.
3. (fine ametifanifdje ©tabt.
4. Sine Slaturetfdjeinung.
5. (fine politifdje gäbigfeit.
6. Sine SSaumftudjt.
7. SBefennet einet pbilofopbifdjen

©djule bet alten ©tiedjen.

9.
10.
11.

(fine SUlfinje.
(Sine §anblung.
(finen SSornebmen.
(finen (frbtbeil.

12. einen SBatbbaum.
13. (fin Eeiroott.
14. (finen Seitpuntt,
15. (fine ©djaufpielerin.

gür richtige Söfung etujeilt baê Sooê : 1. (fin Abonnement hië
(fnbe Sahreê. 2. Stei 3abtgänge Sieb elfpalterfalenbet". 3. Oteumonb

©tturoroelpetet. 4. S3orttät oon ©ängetoatet £>eim.

«riefîaftett ber iWeoaftion.

Ph. Th. i. M, 9ceiu, nut feine 3lerge=
leien; man bat mit großen Singen fo oiel
ju tbun, ba| ma'n ftdj nidjt audj nod) bas
©treiten - »erteiben batf ob foldjen ©aga=
teilen. W. N. i. H. Sefien Sanf unb
©tuf;; audj ©efeïïfdjaftsbumor batf nidjt
fehlen. R. i. A. «Benannte gitma ift in
feinet 53ejict)ung empfeblenSroetuj, ba fte
Stenbcnjen »erfolgt, roeldje ben grroerb eine«
fluten Kufe« nidjt jur §auptfadje madjen.
D. P. (5« fdjeint gieße greube in Sfraet ju
berrfdjen, ba| man un« »on allen ©eiten
mit ganj flleidjartiacn Bon-mots bombarbirt.
ütttein aud) bem ©ieger ftebt SBefdjeibenbeit
febr roobl an. Analphabet i. Z. bereit«
in einer frühem Sîummer »orgefrbfaa,en,
roenn audj oljne Nennung be« Üomnian«
bauten. Spatz. Sodj roobl ein ©tüd
Sßerleumbung. 5Bir bitten um ©éonung
für ben geplaqten ©rei«. Sa« Silb »ielleidj't

fpäter, ben ©djut? jetjt. Säbel. Sa« 2ob au« bet gerne Hingt fdjon ; atletn
e« fieljt ju befürditen, bafj biefe TOanucn audj obne ba«felbe ûbet'mûttjig roerben.
?llfo etiiHi« fliifl fein unb au* bie beilige ©infaft" nicbt unnü^ »er'f»reugen.

F. W. i. 0. amt beflcm Sanf ethalten. A. M. i. Zw. ©a« aBortfpiel
über ©plttet unb TOciüer ift bübf.t, aber tljeilroeife unroabr. E. F. i. S.
Dleue öenbuug erhalten, aber beibe roerben jurüdfetjren, roeil füt unfet Sudj
nidit paffenb. J. i. H. Sfijir rooïïeu ben Söeifncb roagen; einjelne Slenbetuugen
»orbeljalteu. F. S. i. So. 23on ©utermeifler'« ®djroijer=Sütfdj finb foeben
4>cftdjou 7 unb 8 eif&icucn, Sujcru unb ©laru«. gm 3lnfdjaffung em»fobIen.

i. Klatschdorf. Ser Äaplan unb Sleljrer »on ©bfdjencralp, 3. SDlaiffen,
natürlidj audj ein cneiflifdjet geinb be« etjieljung«fefretar«° bat fotgenbe«
Ijerrlidjc Sieb »erbffeutlidjt :

9luf ©bfdjneralp nun ein jtaptan,
Dlimmt fidj ber müben SBaub'rer an,
Sin greunb mit Sorjug bem îourift,
33efanut ^anircrbumorifl".

@o fotnm, bie girnen, ©letfdjcr ftnb
Slodj immer buf t enb füljlen 5Binb,
Unb ber roirb nähren, fifirfen bidj,
Slidit fübleft fpäter rointerlidj.

TOit f'dj'bngcf ormt' jfriflaflen foll
©in 3{ber Ijeim ben SBucfel »oll
©maragb fobanu unb Si amant
Jjjat hier fein roabre« SSaterlanb."

Verschiedenen: 3tnonbme§ ttttb nidjt aufgenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und rathe dem Bundesrath,

Daß er bei der Stresageschichte

Fest schütze unseren Staat.

Die Piusvercinler sind Schweizer,

Im eidgenöss'schen Verein

So ächte und tapfere und kühne

Kaum werden zu finden sein.

Die haben Initiative
Und kennen des Volkes Wohl;
Sie nehmen die päpstlichen Franken
Noch immer gerne für voll.

Kntwortschreiöm des Literaten Spiegelfechter an den Meteorologen
Samiel Kilfdirnichtmehr.

Lieber Freund! Nachdem Dir der Wortschatz für Deine Wetterberichte

ausgegangen ist, kannst Du es ja im September etwa mit folgendem
versuchen :

Ansangs nicht ganz blauer Himmel, später noch weniger blau.

Situation wesentlich, Sonne unwesentlich.

Tendenz zu kostensreier Nachspühlung ausgehängter Wäsche.

Ungefähr so viel Wolken, wie englische Kriegsberichtslügen.

Himmelsansicht à Is Stresa für den Piusverein. Regenschirm-

sabrikantenwetter.

Keine Besserung, so lange noch Unterschristen gegen den Erziehungssekretär

fehlen.

§11 Es wird fortgeregnet.

Aussicht auf kürzere Abende, wo man sich über den Himmel nicht zu

ärgern braucht!

Herr Feusi. Adie, Verehrtisti, i verreise

Fra« Gtadtrichter. Jä bitti, iez erst und wohin au und worum?

Herr Feufi. In en Erdwinkel, wo's kei Tramway git. Bi eus cha me's

ja nümme ushalte. D'Zytige sind Tramway-Moniteur, d'Suppe ist

versalze, wil d'Köchin öppis tramwayix hätt rolle ghört, statt guete"
seit me: Wänn sahrt der erst? D'Chindi heusched eim statt sür's

Sparhäseli, Geld für's Tramwayhäfeli.

Fra« Gtadtrichter. Wil mr grad devo redet, meined Sie würkli, me müeß

10 Rappe zahle sür das Bitzeli vom innere See
Herr Feufi. Jez häts die au scho! Wüssed Sie, i han us Verbärmket

mit dem Eländ hüt z'Nacht en eifach's Mitteli usg'sunne, daß alli
Lüüt noch em glyche Mäß bihandlet wcrdid. Jede Fahrgast treit

en Strick um de Hals

Frau Stadtrichter. Aber Herr Feusi

Herr Feufi. Ausrede lah! - wo grad e so lang ist, wiä syni Fahrstrecki.

Bym Nstyge schlaht de Kondukteur das Hölzli in Bode-n-ine, won

am andere End vom Strick hanget sobald de Gast sy Streck!

abg'fahre hät, rißt's e a der Gurgle, gheit en usein Wage und er

zahlt pro Meter ginau, so wyt er g'sahre ist.

Im Weachtung.

Ileureàl Ein Neisehandbücherherausgeber garanlirt, jede schlechte

oder unrentable Wirthschaft in der Schweiz durch das ausgezeichnete Geheimmittel

Lau cie »l^ob« sür 20 Fr. gut und rentabel zu machen.

Uns einem Notariats - Kamen.
fessor: Wo kann also eine Vertretung nicht stattfinden?

Kandidat: Bei den diesjährigen Spiezer-, Bieler- und Bend-
l i k e r - Trauben

Trüveli: I cha gar nümme recht züritüütsch, fit i uf dr Uusstellig

z'Nürnberg gsy bi. Wie seit me-n-ietz au eim, wo e so recht, e so

Schüdeli: Oeppe seuwohl?

Trndeli: Nä nei, das chönned Anden als Züribieter au sy. Nei,

c so frisch und fidel wenn me ne so über all Hääg springe möcht

Gchadeli: Springinsseld?
Trndeli: Nei au! Wenn eim e so e Last vom Hals ist und me wird

denn nüd öppe fräch, aber e so srmer Chraft biwußt, e so bihaglich-titanisch,

daß me mit alle Schwierigkeiten nu g'fätterle chönnt?

Schüdeli: Aha! Oeppe Meisterlos?
Trüdeli: Säb wird's wohl sy!

Silbenrätsel.
Aus den nachstehenden 47 Silben sollen 15 Wörter gebildet werden,

deren Ansangs- und Endbuchstaben einen Kämpfer und seine That benennen.

arck au da dam dei di dir ede edel ei vov âv
-üv e e v e vn er er xi kra ka Ii Ii U Ii
lin mo mus ne ne uv o pa vi pis vo ra rä

ri svv stra tät taud tis tri
Die zu bildenden Worte bezeichnen:

1. Eine politische Bezeichnung.
2. Einen Fürsten.
3. Eine amerikanische Stadt.
4. Eine Naturerscheinung.
5. Eine politische Fähigkeit.
0. Eine Baumsrucht.
7. Bekenner einer philosophischen

Schule der alten Griechen.

9.
10.
11.

Eine Münze.
Eine Handlung.
Einen Vornehmen.
Einen Erdtheil.

12. Einen Waldbaum.
13. Ein Beiwort.
14. Einen Zeitpunkt,
15. Eine Schauspielerin.

Für richtige Lösung ertheilt das Loos: 1. Ein Abonnement bis
Ende Jahres. 2. Drei Jahrgänge .Nebelspalterkalender". 3. Reymond

Struwwelpeter. 4. Porträt von Sängervater Heim.

Brtefkaste« der Redaktion. »^->

kì 1ì i. I». Nein, nur keine Nerge-
leien; man hat mit großen Dingen so viel
zu thun, daß ma'n sich nicht auch noch das
Streiten verleiden darf ob solchen Bagatellen.

W. »I. i. tt. Besten Dank und
Gruß; auch Gesellschaftshumor darf nicht
fehlen. N. i. /».. Benannte Firma ist in
keiner Beziehung empfehlenswert!), da sie
Tendenzen verfolgt, welche den Erwerb eines
guten Rufes nicht zur Hauptsache machen.
0. k>. Es scheint große Freude in Israel zu
herrschen, daß man uns von allen Seilen
mit ganz gleichartigen övn-mots bombardirt.
Allein auch dem Sieger steht Bescheidenheit
sehr wobl an. àslpksbet i. Bereits
in einer frühern Nummer vorgeschlagen,
wenn auch ohne Nenuung des Kommandanten.

Spat!. Doch wohl ein Stück
Verleumdung. Wir bitten um Schonung
sllr den geplagten Greis. Das Bild vielleicht

später, dcn Schutz jetzt. Ssbel. Das Lob aus der Ferne klingt schön; allein
es steht zn befürchten, daß diese Mannen auch ohne dasselbe übermüthig werden.
Also etwas klug sein nnd anch die heilige Einfalt" nicht unnütz versprengen.

f. W. i. 0. Mit bestem Dank erhallen. IVI. i. à Das Wortspiel
über Spiller und Meister ist hübsch, aber theilweise unwahr. t-ï. f. i. 8.
Neue Sendung erhalten, aber beide werden zurückkehren, weil für unser Buch
nicht passend. ^. i. it. Wir wollen den Versuch wagen; einzelne Aenderungen
vorbehalten. f. 8. i. 8o. Von Sutermeister'S Schwizer-Dütsch sind soeben
Hcftchen 7 und 8 erschienen, Luzern und Glarus. Zur Anschaffung empkohlen.

i. Klaksebclors. Der Kaplan und Lehrer von Göschcncralp, I. Maissen,
natürlich auch cin energischer Feind dcS .Erziehungssekretärs" hat folgendes
herrliche Lied veröffentlicht:

Auf Göschncralp nun ein Kaplan,
Nimmt sich der müden Wand'rer an,
Ein Freund mit Vorzug dem Tourist,
Bekannt Panixerbumorist".

So komm, die Firnen, Gletscher sind
Noch immer duftend kühlen Wind,
Nnd der wird nähren, stärken dich,
Nicht füblest später winterlich.

Mit schöngcsormt' Kristallen soll
Ein Jeder heim den Buckel voll
Smaragd sodann und Diamant
Hat hier sein wahres Vaterland."

Versonieaeneii - Anonymes wird nicht aufgenommen.
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